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• Hoch anpassbar
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• Auch als Vorderradantrieb lieferbar
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kostenlose, unverbindliche Probefahrt!
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Kennen Sie das Gefühl, vor einem unüberwindbaren Hindernis zu stehen? 

Egal, ob mental oder körperlich – Hindernisse bringen uns an den Rand der 

Verzwei�ung.

Vor Kurzem habe ich angefangen zu klettern. Der erste Aufstieg an der 

Kletterwand klappte gut, und ich war sehr motiviert, den Schwierigkeitsgrad 

zu steigern. Doch auf einer Höhe von fünf Metern verkrampften sich meine 

Unterarme, mir war schwindlig vor Anstrengung, und ich wollte aufgeben. 

Die Wand, also mein Hindernis, hat mich sehr herausgefordert. Dank der 

Unterstützung einer klettererfahrenen Person und Mutzureden habe ich es 

doch noch bis zuoberst geschafft.

Mir wurde bewusst, dass ich mit meinen gesunden Armen und Beinen 

körperlich fast alles erklimmen und überwinden kann. Schon ein Rücken-

leiden kann Gehbeeinträchtigungen verursachen – wie muss es Betroffenen 

ergehen? Oder Menschen im Rollstuhl, die ihre Beine und/oder Arme nicht 

wie ich einsetzen können?

Wir alle kennen die Bilder von Personen im Rollstuhl, die vor einer Treppe 

stehen. Sie brauchen fremde Hilfe oder einen Treppenlift, um das Hindernis 

zu überwinden. Obwohl immer wieder auf freien Zugang zu Gebäuden hin-

gewiesen wird, gibt es vielerorts keinen. Ohne Fahrstuhl im Gebäude ist ein 

Treppenlift das einfachste Hilfsmittel, um eine Treppe zu überwinden. Einen 

solchen gibt es in verschiedenen Variationen und sowohl für den Innen- 

als auch für den Aussenbereich bestens geeignet. 

Lassen Sie sich von unserem Bericht über Treppenlifte ermutigen und 

inspirieren.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.

Herzlich 

Susanne Büchler

Leiterin Personal und Kommunikation

Titelbild 

Högg Liftsysteme AG

Wilerstrasse 137

CH-9620 Lichtensteig

T +41 71 987 66 80

info@hoegglift.ch

www.hoegglift.ch
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RolliProTM

Die clevere Lösung für 
Menschen mit Mobilitäts-
einschränkung. 

Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen. Wir beraten Sie gern.
044 743 80 40 • waldspurger.ch

Rollstuhlverladehilfe Ein- und Austeigehilfen

Lebensqualität dank 
Mobilität.
Ein Fahrzeug muss sich an Sie und Ihre Bedürfnisse 
anpassen – nicht umgekehrt. Unsere Umbauten 
nach Mass werden seit 1978 in unserer Werkstatt 
in Bergdietikon gefertigt.  

BEWÄHRT UND INNOVATIV

6 Kompetenzen und Ihr 
Projekt. Das ist PLAN 7. 
Wir unterstützen Architekturschaf-
fende, Planende, Investierende 
und die Verantwortlichen von Insti-
tutionen und Interessenverbänden 
bei der Planung und Umsetzung 
von hindernisfreien Badezimmern. 

www.plan7.ch

Plan 7 ist ein Zusammenschluss von: Duscholux AG, Keramik Laufen AG, Similor AG, Poresta Systems AG, Nosag AG, W. Schneider+Co AG

Save the date: 
31.3.2022 

Plan 7-Event 
mit Spitzensportler und 
Laureus Sports Award-
Gewinner Marcel Hug
und Architekt und Ergo-

therapeut Felix Bohn 
Exma, Oensingen
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Beratung

Plötzlich ist alles anders: Ein Unfall, eine Erkrankung oder ein 
Leiden zwingt einen in den Rollstuhl. Auch wenn man gehbehin-
dert ist, entpuppt sich die kleinste Treppe als unüberwindbares 
Hindernis. Sitzlifte, Plattformlifte, Hebebühnen und Hängelifte 
helfen. 

Treppenlift:
Frühzeitig abklären, 
was möglich ist

Hindernisse lassen sich überwinden. 
Zum Beispiel mithilfe eines Treppen-
lifts oder einer Hebebühne. Dank die-
sen Hilfsmitteln können Nutzende auch 
eine Wohnung oder ein Haus weitge-
hend barrierefrei gestalten. Egal, ob die 
Treppe gerade ist oder über einen oder 
mehrere Bogen verfügt. Dabei gibt es 
unterschiedliche Lifttypen und Model-
le für alle Ansprüche. 

Bei den Treppenliften unterscheiden 
Fachleute zwischen:
–  Sitzliften
–  Plattformliften
–  Hebebühnen
–  Hängeliften

Wann ist welche Art Lift zu 
bevorzugen?
Im Mittelpunkt einer Abklärung steht 
der Mensch mit seinen Beeinträchti-
gungen, seinem Krankheitsbild und sei-
ner Diagnose. Muss jemand sich selbst 
sowie Hilfsmittel wie einen Rollstuhl 
oder einen Rollator transportieren, 
eignen sich Plattformlifte und Hebe-
bühnen am besten. «Eine entschei-
dende Rolle spielt dabei die Nutzlast», 

sagt Thomas Walt, Leiter des SAHB-
Hilfsmittelzentrums St.Gallen, und 
ergänzt: «Ein Lift sollte mindestens 
300 Kilogramm Nutzlast tragen kön-
nen.» Grund dafür sind die schweren 
Elektrorollstühle. Sie bringen zwischen 
160 und 190 kg auf die Waage.

Ist das Krankheitsbild einer Patientin 
oder eines Patienten stabil oder sind 
die körperlichen Einschränkungen 
einfacherer Art, eignen sich Sitzlifte. 

Wann ist ein Vertikallift 
sinnvoll?
Ein Vertikallift ist oft angebracht, wenn 
der Platz im Treppenhaus für die Instal-
lation eines Treppen- oder Deckenlifts 
nicht ausreicht. In solchen Fällen emp-
fehlen Fachleute, an der Aussenhülle 
des Hauses einen Vertikallift anzu-
bauen (Bild 1). Diese Variante ist sehr 
aufwendig und kostspielig. Dabei gilt 
es, Bauvorschriften zu beachten und 
eine Baueingabe zu machen. Oft müs-
sen Fundamente erstellt werden. Das 
Dachwasser muss abgeleitet werden, 
die Fassade geschützt bleiben. 

Bild 1: Ein aussen angebauter Vertikallift 

macht ein Haus zugänglich.

Bild 2: Ein Hängelift transportiert Personen 

im Rollstuhl, ohne den Weg zu verbauen.

1 2
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«Der Vorteil dieser Art Lift liegt darin, 
dass die Treppe frei bleibt. Zudem ist 
es im Gebäude akustisch ruhiger», so 
Thomas Walt. Ein weiterer entschei-
dender Vorteil liege in der grossen 
Liftkabine. Sie ermögliche es, den 
Entwicklungen von Erkrankungen und 
den Ansprüchen der Patientinnen und 
Patienten an Hilfsmitteln gerecht zu 
werden. «Vielleicht braucht eine Person 
einmal einen grösseren oder schwere-
ren Rollstuhl», erzählt der Fachmann.

Wann ist ein Hängelift eine 
Lösung?
Ein Hängelift ist in praktisch allen 
Treppenhäusern möglich (Bild 2). Die 
Schiene ist an der Decke montiert, was 
einen grossen Vorteil hat: Die Kapazität 
der Treppe, also die Menge der Leute, 
die sie gleichzeitig benutzen können, 
ist uneingeschränkt gewährleistet. Die 
Hebelast eines Hängelifts liegt bei rund 
260 kg. «Sollen Mensch und Elektro-
rollstuhl transportiert werden, gilt es, 
die Gewichtslimite zu beachten», führt 
Thomas Walt aus. 

Ein weiteres Plus: Ein Hängelift eignet 
sich auch zum Transfer von Rollstuhl 
zu Rollstuhl. Wenn sich der Lift in der 
Parkposition be�ndet, hebt sich eine 
Person mithilfe eines Tragetuches 
aus dem Rollstuhl und senkt sich ab 

(Bild 3). Zudem kann eine nutzende 
Person den Hängelift zuerst als Sitz-
lift einsetzen (Bild 4). Nehmen die 
Beeinträchtigungen zu, baut man ihn 
zur Rollstuhlvariante um. Das hat 
aber seinen Preis: In der Anschaffung 
kostet der Hängelift mehr als ein Sitz-
lift. Zudem gilt es, die Kopfhöhe im 
Treppenhaus zu beachten. Ist sie be-
grenzt, verunmöglicht das den Einbau. 

Senkrechtlift oder 
Personenaufzug?
Ein Senkrechtlift oder eine Hebebüh-
ne mit Schacht fährt langsamer als ein 
Personenaufzug. Sie können aufgrund 
der gesetzlichen Sicherheitsbestimmun-
gen zur Schachtwand hin offen sein. 
Im Gegensatz dazu hat ein Personen-
aufzug eine geschlossene Kabine und 
darf dadurch schneller fahren (Bild 5). 
Auch hier spielt der Preis eine Rolle: 
Personenaufzüge sind in der Regel 
teurer als Senkrechtlifte. 

Wann passen Hebebühnen?
Hebebühnen kommen vorwiegend 
draussen zum Einsatz und helfen 
beim Überwinden von wenigen 
Metern (Bild  6). Anstelle langer 
Rampensysteme können Hebebühnen 
platzbedingt ein Vorteil sein. Hebe-
bühnen benötigen in der Regel ein 
Fundament – und im Aussenbereich 

Bild 3: Mithilfe eines Tragetuches kann sich 

eine Person mit einem Hängelift heben und 

senken und sich so von Rollstuhl zu 

Rollstuhl transferieren.

Bild 4: Deckensitzlifte sparen Platz im 

Treppenhaus.

3 4
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oft eine Baubewilligung. Sie haben 
einen gegen oben offenen Fahrkorb und 
weisen aus Sicherheitsgründen Türen 
auf, die den Fahrkorb zur Konstruktion 
hin abtrennen. Thomas Walt: «Diese 
Türen stellen oft ein weiteres Hindernis 
dar, wenn jemand sie nicht mehr selbst 
bedienen kann. Dann muss man diese 
Türen automatisieren.»

Welche Art Plattformlift 
eignet sich?
Die Wahl des Plattformlifts hängt von 
der Situation vor Ort ab, aber auch 
vom Rollstuhltyp, vom Krankheitsbild 
sowie von der Prognose über den 
weiteren Verlauf der Einschränkungen. 

Plattformlifte gibt es für gerade und 
gewundene Treppen. Anbieter�rmen 
von Seilzugantrieben sowie Kletter-
antrieben bieten dafür oft eine grössere 
Plattform an, weil die Motoren dieser 
Anlagetypen nicht auf der Fahreinheit 
montiert sind.

Derzeit gibt es auf dem Markt für 
Plattformlifte vier verschiedene An-
triebstypen:

–  Zahnstangenantrieb: Er ist akus-
tisch ein wenig lauter, dafür recht 
wartungsarm.

–  Seilzugantrieb: Er zeichnet sich durch 
grosse Laufruhe aus, am obersten 
Punkt der Anlage benötigt er einen 
grossen Kasten für die Seilwinde. Ein 
allfälliger Seilwechsel nach Jahren 
kann kostenintensiv sein. 

–  Traktionsantrieb: Dieser Antrieb 
ist sehr laufruhig und wird drinnen 
bevorzugt; draussen benötigt er für 
den Winter eine Fahrrohrheizung.

–  Kletterantrieb T80: Er zeichnet sich 
durch eine lange Lebensdauer aus. 

Thomas Walt: «Je nach Steigungs-
winkel können Seilzuglifte bei der 
Wartung kostenintensiver sein als an-
dere Modelle.»

Beim Einbau eines 
Plattformliftes zu beachten
Die Plattform sollte so gross wie mög-
lich gewählt werden, wobei sich deren 
Grösse nach dem Rollstuhltyp richtet. 
Zum Be- und Entladen der Platt-
form sollte genügend Platz vorhanden 
sein, sodass Beeinträchtigte über eine 
Auffahrtsrampe problemlos auf diese 
fahren können.

Bild 5: Ein Personenaufzug mit Kabine, wie 

es sie in vielen Gebäuden gibt.

Bild 6: Hebebühnen brauchen meist ein 

Fundament und für den Einsatz draussen 

oft eine Baubewilligung.

5 6
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Ist der Rollstuhl platziert, schliessen 
sich die Sicherheitsbügel automatisch, 
und die Fahrt geht los (Bild 7). «Bei der 
Montage in einem Mehrfamilienhaus 
sollte man den Schallschutz beachten. 
Unschön ist es, wenn die Bewohnerin-
nen und Bewohner mitkriegen, wann die 
Rollstuhlfahrerin, der Rollstuhlfahrer 
nach Hause kommt», sagt Thomas Walt. 
Und er betont, dass die Parkposition des 
Plattformliftes eine sorgfältige Planung 
erfordere: «Ein Plattformlift versperrt 
die Treppe zu einem gewissen Teil. Dies 
kann in Treppenhäusern allenfalls mit 
den Bestimmungen für Fluchtwege in 
Kon�ikt stehen. Deshalb wird der Lift 
oft bis ins Untergeschoss geführt und 
dort parkiert.»

Wann reicht ein Sitzlift aus?
Sitzlifte, die günstigsten Treppen-
lifte, können teils einfach eingebaut 
werden. Es gibt Unternehmen, die 
solche Liftanlagen im Baukasten-
system verbauen. Dadurch entfällt 
die aufwendige Planungsarbeit. Das 
verkürzt die Lieferzeit und wirkt sich 
auf den Preis aus. Dazu sagt Thomas 
Walt: «Sitzlifte ergeben Sinn, wenn 
man kein Hilfsmittel befördern muss. 
Dabei gilt es, langfristig zu denken. Wir 
klären jeweils ab, ob eine Betroffene, 
ein Betroffener auch in Zukunft keinen 
Rollstuhl braucht.» 

Sitzlifte kann man auf fast jeder Treppe 
installieren (Bild 8 und 9). Es gibt sie 
sowohl als Aussen- wie als Innenlifte.

Wer finanziert einen 
Treppenlift?
Das Bundesamt für Sozialversicherun-
gen hat im Juli 2020 die Bestimmun-
gen für Treppenlifte vereinfacht. Viele 
Jahre hat die IV Treppenlifte nur dann 
�nanziert, wenn eine Person damit 
den Arbeits-, Schul- oder Aufgaben-
bereichsweg zurücklegen konnte. «Die 
SAHB hat sich stark für eine Locke-
rung eingesetzt», sagt Thomas Walt. 
Seit Juli  2020 haben alle Versicher-
ten einen Anspruch, ihre Wohnstätte 
selbstständig verlassen zu können. Das 
gilt ebenso für weitere Hindernisse wie 
schwere Türen. Solche Barrieren kann 
man nun entsprechend beheben. Die IV 
�nanziert solche Anpassungen. 

Bei der Entscheidung, auf welche Art 
die Invalidenversicherung (IV) �nan-
ziell unterstützt, gilt der Grundsatz 
der Einfachheit, der Zweckmässig-
keit, der Wirtschaftlichkeit sowie der 
Verhältnismässigkeit. «Diese Punkte 
müssen wir bei jeder Bedarfsabklärung 
beachten», erzählt der SAHB-Fach-
mann. Die IV-Stellen ziehen die un-
abhängigen Beraterinnen und Berater 
der SAHB für solche Abklärungen bei.

Bild 7: Sobald der Rollstuhl auf der Plattform ist, 

schliessen sich die Sicherheitsbügel automatisch.

7
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Dauer des Einbaus eines
Treppenlifts
Wie lange es dauert, bis ein Treppen-
lift eingebaut ist, hängt in erster Linie 
davon ab, ob es sich um einen Sitzlift 
oder um einen Plattformlift handelt. 
Von der Offerte bis zum Einbau kann 
es mehrere Monate dauern. Sitzlifte 
sind in der Regel schneller verfügbar. 
Weitere Faktoren beein�ussen das gan-
ze Projekt massgeblich: Möglicherweise 
müssen die Versicherten Bewilligungen 
bei Eigentümern oder Bauamt einholen. 
Oder die SAHB klärt im Auftrag der 
IV-Stelle Anspruchsvoraussetzungen 
oder alternative Lösungen ab. Zu-
dem kann die Produktions- bzw. die 
Auftragslage der Hersteller�rma die 
Bauzeit verzögern. Bauliche Mass-
nahmen rund um die Montage der 
Liftanlage müssen Interessierte ebenso 
berücksichtigen. Dies können sein: das 
Fundament, Stufen oder Kopfhöhen 
von Räumen anpassen, andere Bauteile 
wie Geländer oder Feuerlöschposten 
im Treppenhaus demontieren.

Fachleute arbeiten zusammen 
Beim Installieren eines Treppenlifts 
arbeiten meistens Fachleute aus Lift-
bau und Elektroinstallation Hand in 
Hand. Sind zusätzlich bauliche Mass-
nahmen wie Fundamente nötig oder – 
bei Aussenliften – Fassaden und andere 

Für Fragen rund um den Einsatz 
und die Finanzierung von Hilfsmit-
teln wenden sich Betroffene an das 
Hilfsmittelzentrum in ihrer Region 
(Adressen siehe Seite 26). Für Rentne-
rinnen und Rentner gibt es versiche-
rungstechnisch keine Finanzierungs-
hilfen von der AHV.

IV zahlt Reparaturen
Spricht die IV jemandem einen Treppen-
lift zu, übernimmt sie die Reparatur -
kosten an diesem Hilfsmittel. Für 
Treppenlifte gibt es spezielle Service-
Abos. Von deren Kosten übernehmen 
die IV-Stellen jährlich 485 Franken.

Braucht es keinen Treppenlift mehr, 
baut ihn in der Regel ein Liftbauer ab. 
Sofern sinnvoll und wirtschaftlich, 
montiert das Unternehmen den Lift an 
einem anderen Ort wieder. Es kann sich 
durchaus lohnen, bei Anbieter�rmen 
nach einem gebrauchten Produkt zu 
fragen. Hat die IV den Treppenlift be-
willigt und �nanziert, bezahlt sie den 
Ausbau. 

Das IV-Depot der SAHB bewirt-
schaftet Treppenlifte nicht. 

Bild 8: Ob bei geraden Treppen…

Bild 9: …oder bei gewundenen Treppen: 

Ein Sitzlift hilft Personen, Stufen sicher zu 

überwinden.

98
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Bauteile des Hauses betroffen, dauert 
es länger. Thomas Walt sagt deshalb, 
man solle sich bei einer progredient 
verlaufenden Krankheit frühzeitig mit 
dem Thema auseinandersetzen.

Partnerorganisationen der SAHB, 
etwa Pro Cap, Pro In�rmis oder das 
Zentrum für hindernisfreies Bauen 
(ZHB) unterstützen Betroffene vor 
allem dann, wenn die Installation 
sehr aufwendig ist. In solchen Fällen 
übernimmt die IV-Stelle die Kosten 
für die Bauleitung. Dies hängt aber 
davon ab, ob gewisse Kriterien für 
die Finanzierung erfüllt sind. «Auch 
in diesem Zusammenhang lohnt es 
sich», so Thomas Walt, «frühzeitig 
bei der SAHB nachzufragen, welches 
Vorgehen �nanzierbar und welche Vor-
gehensweise im Einzelfall sinnvoll ist.»

Lifte in der Exma VISION 
ausprobieren
Interessierte können in der Exma 
VISION, der permanenten Hilfsmit-
telausstellung der SAHB in Oensingen, 
die verschiedenen Lifttypen aus-
probieren. Von jedem oben aufgeführ-
ten Anlagentyp stehen Exponate zum 
Testen zur Verfügung.

Zur Person
Erst war er Maurer und dipl. Vor-
arbeiter Tiefbau AZ SBV. Danach 
hat sich Thomas Walt aus gesund-
heitlichen Gründen beruflich um-
orientiert. Sein Weg führte ihn zur 
Orthopädietechnik. Er liess sich zum 
Orthopädietechniker EFZ ausbilden. 
Später folgte die Weiterbildung zum 
Rehatechniker. Seit Januar 2013 führt 
er das SAHB-Hilfsmittelzentrum 
St.Gallen und ist Leiter Fachbereich 
Bau.
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Erlebnisbericht

«Das Pflegeheim kommt 
noch früh genug»

Margrit Aebersold ist in einer Bauern-
familie im Kanton Bern aufgewachsen. 
Als junge Frau führte sie ihr Weg ins 
Berner Oberland, nach Thun, wo sie 
an der Krankenp�egeschule die Aus-
bildung zur Krankenschwester absol-
vierte. Dass sie einmal selbst P�ege 
durch andere brauchen würde, ahnte 
sie damals nicht. Im Gegenteil, sie 
war das blühende Leben: Velo- und 
Skifahren, Wandern und Bergsteigen 
zählten in der Freizeit zu ihren Passio-
nen. Bei der Bärenpfad-Wanderung auf 
dem Niederhorn schlug dann auch die 
Liebe ein. Dort lernte Margrit Aeber-
sold ihren zukünftigen Mann Heinz 
kennen.

Mit 23 Jahren folgte die 
Diagnose
Im Jahr 1981 verbrachte sie nach 
ihrer Ausbildung fünf Monate in 
Brighton in England. Während ihres 
Aufenthalts traten sie plötzlich auf: 
Sensibilitäts- und Gehstörungen, Krib-
beln in den Fingern – erste Symptome 
der Multiplen Sklerose (MS). Da war 
Margrit Aebersold 23 Jahre alt. «Sie 
haben Glück, in der Schweiz gibt es 

gute Ärzte», erinnert sie sich an die 
Worte des englischen Arztes. 

Das junge Paar arrangierte sich, so 
gut es ging, mit der Situation und der 
Diagnose und hielt zusammen. Sie hei-
rateten, bezogen 1985 ihr Eigenheim 
im Kanton Aargau und bekamen einen 
Sohn. «Die Schübe, die Ungewissheit – 
es war ein Auf und Ab, obwohl mein 
Verlauf langsam vorangeschritten ist», 
erzählt Margrit Aebersold. Die junge 
Familie blieb sportlich aktiv, doch: 
«Bei einem Skiurlaub in Mürren wusste 
ich, dass das meine letzte Abfahrt sein 
würde», so Frau Aebersold.

Selbstständiger und mobiler 
dank Plattformlift
Die heute 63-jährige Frau hat von je-
her einen enormen Willen. «Ich wollte 
immer arbeiten», sagt sie. Doch im 
Jahr 1995 musste sie ihre Arbeit als 
Nachtschwester in einer Rheumaklinik 
aufgeben. Zu gross wurde das Risiko 
für sie und die Patient/innen. «Dieser 
Schritt war schwer für mich», erzählt 
sie weiter. Stillsitzen lag trotzdem nicht 
drin. Margrit Aebersold engagierte sich 

Kurz nach ihrer Ausbildung zur Krankenschwester hat Margrit 
Aebersold eine Diagnose erhalten, die ihr junges Leben verän-
dert hat: Multiple Sklerose. Dank einem Plattformlift und vielen 
anderen Hilfsmitteln kann sie heute noch zu Hause wohnen. 
Da ist sie am liebsten.

Bild 1: Margrit Aebersold kann mit ihrer 

rechten Hand den Plattformlift selbst-

ständig bedienen und sich so über drei 

Stockwerke bewegen. 

Bild 2: Nach Gebrauch klappt sich die Platt-

form automatisch zusammen – das spart 

Platz auf der Treppe.

Bild 3: Die Terrasse und der Garten sind ihre 

Oasen – den Zugang hat das Paar barriere-

frei umgebaut, die Terrasse für das Nutzen 

mit dem Rollstuhl erweitert.

1 2

Multiple Sklerose
Multiple Sklerose (MS) ist eine chro-
nisch entzündliche, nicht ansteckende 
Erkrankung des zentralen Nervensys-
tems. Sie kann das gesamte Gehirn 
und Rückenmark betreffen. Bei MS 
zerstört das Immunsystem Teile der 
Nervenfasern, die Impulse weiterlei-
ten, und Nervenzellen. Die Patient/
innen haben Lähmungserscheinun-
gen, können die Muskeln nicht mehr 
richtig koordinieren, das Nervensys-
tem kann Sinnessignale nicht richtig 
weitergeben. Die Erkrankung und ihr 
Verlauf sind sehr individuell. Laut der 
Schweizerischen Multiple Sklerose 
Gesellschaft sind in der Schweiz rund 
15000 Menschen betroffen. Jeden 
Tag erhält eine Person die Diagnose. 
MS verläuft meistens in Schüben und 
ist nicht heilbar. Dank Medikamenten 
lässt sich der Verlauf bremsen oder 
abschwächen.
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Erlebnisbericht

in Organisationen der MS-Hilfe, führte 
eine Selbsthilfegruppe und machte den 
ganzen Haushalt. Kochen, waschen, 
putzen – über drei Stockwerke hinweg.

Als erstes Hilfsmittel kaufte sie sich 
Gehstöcke. Doch die reichten bald 
nicht mehr aus. Im Jahr 2002 folgte der 
Treppenlift, damit sie noch möglichst 
lange ihre Arbeiten zu Hause ausfüh-
ren konnte. Der Plattformlift mit Sitz 
führt vom Keller in den ersten Stock. 
Wegen der Wände waren bauliche An-
passungen nötig.

Weitere Hilfsmittel und 
Umbauten
Weitere Hilfsmittel folgten. Einige 
zahlten die Eheleute selbst, bei ande-
ren beriet sie die SAHB. 2002 erhielt 
Margrit Aebersold ein Elektrodreirad, 
damit sie sich in der Ortschaft bewe-
gen oder Aus�üge machen konnte. Ein 
Rollator schützte Frau Aebersold ab 
2007 zu Hause gegen Stürze, später 
folgen ein Rollstuhl sowie ein angepass-
tes Auto. Dieses ist mit einer Rampe 
und der Beifahrersitz mit einem Turny 
ausgestattet. «Der Schwenksitz erleich-
tert mir den Transfer meiner Frau vom 
Auto in den Rollstuhl sehr», erzählt 
Heinz Aebersold.

Das Paar baute auch das Haus um. 
Das Badezimmer gestalteten die bei-
den barrierefrei mit einer begehbaren 
Dusche mit Duschhocker, einem Dusch-
WC und einem unterfahrbaren Lavabo. 
Zudem erweiterten sie die Terrasse und 
bauten eine barrierefreie Terrassentüre 
ein. «Es bringt mir extrem viel, dass ich 
mit dem Rollstuhl auf die Terrasse fah-
ren kann», erzählt Margrit Aebersold 
und sagt weiter: «Zum Glück hat unser 

Haus keine Schwellen.» Weitere An-
passungen haben sich deshalb erübrigt.

Neuer Lift in Sicht
Heute ist Margrit Aebersolds linke 
Körperhälfte weitgehend gelähmt, 
weshalb sie fast nichts mehr selbst 
machen kann. Zweimal pro Woche 
kommt eine private Assistenzperson, 
putzt und kocht. «Das entlastet mich 
ein wenig», erzählt Heinz Aebersold. 
Zudem kommt montags bis freitags am 
Morgen die Spitex für die Körperp�ege. 
«Den Oberkörper kann ich noch selbst 
waschen, für alles andere brauche 
ich Hilfe», führt Frau Aebersold aus. 
Am Wochenende kümmert sich Herr 
Aebersold um seine Frau.

Zurück zum Treppenlift. Mit dem in 
die Jahre gekommenen Lift erlebten 
die beiden so einige Abenteuer. Aus-
fälle und Reparaturen häuften sich. 
Im Jahr 2018 riss das Seil, an dem die 
Plattform befestigt war. «Es ist nichts 
passiert, der Lift hat blockiert und ist 
stehen geblieben», sagt Frau Aebersold. 
Einmal mehr hievte ihr Mann sie Stufe 
um Stufe und aus eigener Kraft auf 
sicheren Boden. Umso glücklicher 
war das Paar, als es 2020 nach einer 
Gesetzesänderung einen neuen Platt-
formlift beantragen konnte (siehe 
Artikel «Beratung»). «Die Hilfsmittel 
erleichtern uns alles, auch berät uns die 
SAHB immer sehr gut», führt Margrit 
Aebersold dankbar aus.

Mehr Lebensqualität dank 
dem barrierefreien Zuhause
«Unser Haus ist jetzt perfekt barrierefrei 
eingerichtet», freut sie sich. Denn zu 
Hause ist sie am liebsten. «Das P�ege-
heim kommt noch früh genug, und das 

3

macht mir Angst.» Die beiden sind sehr 
froh, dass Margrit Aebersold zu Hause 
leben kann. So kann sie sich innerhalb 
eines gewissen Rahmens frei bewegen. 
Den Transfer vom Rollstuhl auf den 
höhenverstellbaren Sessel im Wohn-
zimmer schafft sie noch allein. Dort 
liest sie gerne. An warmen Tagen ist sie 
gerne auf der Terrasse und im Garten. 

Grössere Reisen plant sie nicht mehr. 
Zuletzt war das Paar vor einigen Jahren 
auf einer Donaureise von Passau nach 
Budapest. «Wir haben fast die Abfahrt 
verpasst, weil wir den Autoschlüssel 
nicht gefunden haben», erinnert sie 
sich. Dieser lag in ihrem Schuh, aber 
sie konnte ihn nicht spüren. Im letzten 
Moment haben sie es auf das Schiff 
geschafft. Heute ist Frau Aebersold 
glücklich, wenn die Enkelkinder und 
der Familienhund zu Besuch kommen. 
Oder wenn das Paar ein Wochen-
ende im selbst umgebauten Haus des 
Grossvaters im Berner Oberland auf 
fast 900 Metern über Meer verbringt. 
Dieses ist zwar nicht barrierefrei, aber, 
so Heinz Aebersold: «Solange ich mei-
ne Frau aus eigener Kraft transferie-
ren kann, geniessen wir dort oben die 
Ruhe und die wunderbare Aussicht auf 
die Berner Alpen.» Das wird hoffent-
lich noch lange der Fall sein. Denn 
das hat dieses Paar, bei dem man den 
Zusammenhalt spüren kann, verdient.
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Bild 1: Der kostengünstige Senkrechtlift E50 

für innen und aussen eignet sich auch bestens 

für nachträgliche An- oder Umbauten.

Bild 2: Der Deckenlift RL60 bringt Nutzende 

sicher von Stockwerk zu Stockwerk. 

1 2

Lifte für ein 
hindernisfreies Leben

Für manche Menschen stellen schon 
wenige Stufen ein unüberwindbares 
Hindernis dar. Die einfache Lösung 
ist oft das Installieren eines Treppen-
liftes. Er erspart Menschen, denen das 
Treppensteigen schwerfällt, einiges. Die 
verschiedenen Liftsysteme sind einfach 
zu handhaben, und dank ihnen über-
winden Nutzende Treppen bequem und 
sicher. Plus: Sie wohnen weiterhin in 
ihrer gewohnten Umgebung. 

Senkrecht- und Plattformlifte 
nach Mass
Die Fachleute von Högg Liftsysteme 
fertigen jeden Lift nach Mass. Denn 
jedes Haus ist – wie die Bedürfnisse 
der betroffenen Menschen – individu-
ell. Die ausführliche und kostenlose 
Beratung �ndet bei den Kund/innen 
zu Hause statt. So können die Fach-
leute die örtliche Situation beurteilen 
und eine passende Lösung anbieten. 

Die Liftsysteme sind zu interessan-
ten Preisen erhältlich sowie rasch 
und unkompliziert montiert – selbst 
in älteren Häusern. Auch nach dem 
Kauf dürfen sich die Kund/innen auf 

einen zuverlässigen Service verlassen. 
Ein tadelloses Funktionieren des Trep-
penliftes oder Aufzuges ist jederzeit 
garantiert.

Eigenschaften und Vorteile 
des Senkrechtliftes
–  Ohne Überfahrt und mit einer Unter-

fahrt von nur 15 cm einbaubar
–  Oft einfache und kostengünstige 

Gebäudeanpassungen
–  Hydraulisch angetriebene Plattform 

hebt sich geräuscharm sanft hinauf 
und hinab

–  Unkomplizierte Bedienung, durch 
einen Dauerkontakt betrieben

–  Maximale Fahrgeschwindigkeit: 
9 m/Min.

–  Für drinnen und draussen geeignet

Eigenschaften und Vorteile 
des Plattformliftes
–  Hindernisfreier Zugang für Roll-

stuhlfahrer/innen in öffentliche 
Gebäude dank Eurokey-Ausstattung

–  Oberes Edelstahlrohr kann man als 
Handlauf verwenden

Ob Senkrecht-, Plattform- oder Deckenlifte: Die Högg Lift-
systeme AG fertigt Treppenlifte nach Mass an und montiert diese. 
Hindernisfreies Wohnen in den eigenen vier Wänden und Zugang 
zu öffentlichen Gebäuden ist möglich – auch wenn es Treppen hat.

Weitere Informationen
Högg Liftsysteme AG
Wilerstrasse 137
CH-9620 Lichtensteig
T +41 71 987 66 80
info@hoegglift.ch
www.hoegglift.ch
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Eigenschaften und Vorteile 
der Deckenlifte
–  Bedienung mit geringem Kraft-

aufwand
–  Liftbedienung erfolgt ausserhalb des 

Treppenbereiches
–  Für schmale Treppen und Wendel-

treppen geeignet
–  Platzsparend an der unteren Halte-

stelle, eine Rollstuhl�äche genügt
–  Beliebige Länge der Anlage
–  Andere Anwendungsmöglichkeiten 

wie Sitztuch, Waren oder Tiere 
–  Keine Einschränkungen durch die 

Feuerpolizei, da die Treppenbreite 
bestehen bleibt

Rundumservice für Komfort 
und Sicherheit
Högg Liftsysteme entwickelt, pro-
duziert und montiert Aufzüge und 
Treppenlifte. Die Fachleute beraten 
die Kundschaft kostenlos vor Ort 
und �nden eine ideale Lösung für 
deren Wünsche und Bedürfnisse. 
Einmal montiert, gewährleistet das 
Serviceteam jederzeit den störungs-
freien Betrieb der Liftanlage. Das 
Unternehmen stellt das Eigenprodukt, 
den Deckenlift, in der Schweiz her und 
ist an den Standorten St.Gallen, Bern 
und Lausanne zu Hause.

–  Minimale Bautiefe in der Parkposition
–  Für drinnen und draussen geeignet

Der Decke entlang von 
A nach B
Wenn aus Platzgründen der Rollstuhl 
mit dem Plattformlift mit seitlichem 
Antrieb nicht transportiert werden 
kann, geht es meistens mit dem Decken-
lift RL60. Ebenso bietet sich der Sitzlift 
SL60 bei engen Treppenverhältnissen 
an. Bei der Ausführung RL60P ist die 
Plattform direkt an die Hebegurte an-
gebracht. Mit dem Rollstuhl fährt man 
auf die Plattform und sichert sich mit 
der Gurte.

Die solide Bauweise beider Modelle 
ist sehr sicher und garantiert einen 
bequemen Transport von einem Stock-
werk ins andere. Der Ein- und Aus-
stiegsort lässt sich an die individuellen 
Gegebenheiten anpassen. Der Lift ist 
dank ergonomischen Elementen und 
individueller Anpassung mit wenigen 
Handgriffen einfach zu bedienen. 
Das kann auch eine Person mit ein-
geschränkter Motorik, allenfalls hilft 
eine Begleitperson.

Einfach zu montieren
Die Deckenlifte lassen sich überall pro-
blemlos einbauen, auch in engen und 
steilen Treppenhäusern. Die Schiene 
kann man sogar durch Türen führen. 
Der Antrieb entspricht modernster 
Technik und garantiert dauerhafte 
Sicherheit.

Bild 3: Plattformlifte für gerade und gewendelte 

Treppen geben Menschen mit eingeschränkter 

Mobilität ein Stück Lebensqualität zurück.



Weitere Informationen und eine 
Händlerliste finden Sie unter: 
www.finncomfort.ch
Lassen Sie sich vom Fachhandel beraten. 

FinnComfort Schweiz
Frey Orthopädie-Bedarf AG
Panoramaweg 35
5504 Othmarsingen

Die neue Kollektion ist da! 

W I R  H A B E N  F Ü R  J E D E N  F U S S  D E N  PA S S E N D E N  S C H U H :

Soft-Fussbettung
für einen weichen 

Auftritt

FinnPlus
für kräftige 

Füsse

FinnSlim
für besonders 

schlanke Füsse

FinnStretch
für empfindliche 

Füsse

Frey Orthopädie-Bedarf AG

für empfindliche 
Füsse

Coupon ausfüllen und einsenden an: 
HERAG AG, Tramstrasse 46, 8707 Uetikon am See

Senden Sie mir Ihre 
Gratisinformationen
Senden Sie mir Ihre 
Gratisinformationen

Bleiben Sie mit uns mobil!Bleiben Sie mit uns mobil!
Die HERAG AG, ein Schweizer Familienunternehmen, 
verhilft ihren Kunden seit bald 40 Jahren zu mehr Unab-
hängigkeit, Sicherheit und Komfort. Mit perfektem Service.

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Uetikon am See
T 044 512 52 86
Moudon
T 021 510 45 30
Lugano
T 091 210 12 53

HERAG AG
Treppenlifte
Tramstrasse 46
8707 Uetikon am See
sales@stannah.ch
www.stannah.ch

EXG/01

hier abtrennen

www.stannah.ch

In Zusammenarbeit mit

Rollatoren 
Gehstöcke
Komfortbetten 
Matratzen
Treppenlifte
Rollstühle
Rampen
Badehilfen
Notrufuhren

und vieles mehr

Auforum AG

Im Steinenmüller 2, 4142 Münchenstein
T 061 411 24 24, info@auforum.ch

Bleichistrasse 5, 6300 Zug
T 041 712 14 14, zug@auforum.ch

www.auforum.ch
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Selbstständig auf 
Balkon, Terrasse oder 
in den Garten

In der Schweiz leben 67000 Menschen, 
die in ihrem Gehvermögen einge-
schränkt sind. Wie gelangen sie sicher 
und hindernisfrei auf ihren Balkon oder 
in ihren Garten? Die Lösung heisst Mo-
wi-Türschwellenbühne. Diese Rampe 
ist vollautomatisch und hilft, Schwellen 
aller Art selbstständig zu überwinden. 
In vielen Fällen �nanziert die IV diese 
Anschaffung. 

Wie eine Fussmatte
Bei geschlossener Balkontüre ist die 
Türschwellenbühne drinnen so �ach 
wie eine handelsübliche Fussmatte. Im 
Einsatz lässt sie sich auf bis zu 16 cm 
Höhe ausfahren. In der Endposition 
passt der Winkel optimal zur fest mon-
tierten Rampe draussen. Der Belag ist 
trittsicher, somit kann man die Rampe 
gefahrlos befahren. Die Türschwelle 
wird nicht belastet.

Beim Umzug kommt die 
Schwelle mit
Das Montieren der Türschwellenbüh-
ne erfolgt ohne bauliche Massnahmen. 
Auch die Türe bleibt im Originalzustand 
und funktioniert wie gewohnt. Die 
Rampe lässt sich einfach montieren und 
ist per Funkhandsender leicht zu bedie-
nen. Das Beste: Bei einem Umzug zieht 
die Türschwellenbühne einfach mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern um.

Balkontüren haben eine Schwelle, damit das Regenwasser nicht 
ins Haus �iesst. Für Menschen im Rollstuhl sind Schwellen oft 
unüberwindbar. Mit der Mowi-Türschwellenrampe bietet die 
Fand AG das passende Produkt für mehr Bewegungsfreiheit und 
Selbstbestimmung zu Hause.

Bild 1: Drinnen fällt die Mowi-

Türschwellenbühne kaum auf – sie ist so 

flach wie eine Fussmatte.

Bild 2: Die Rampe draussen ist fix montiert, 

der Innenteil nimmt mittels Knopfdruck die 

passende Position ein.

Weitere Informationen
FAND AG
Riedhofstrasse 65
CH - 8408 Winterthur
T +41 52 269 30 10
winterthur@fand.ch
www.fand.ch

Zugänge für alle
Die Fand AG konzipiert, installiert 
und unterhält Schliessanlagen sowie 
Zu- und Austrittsregelungen für alle 
Ansprüche. Dank der Türautoma-
tion werden Schwellen überwindbar 
und schwere Türen für Menschen 
mit körperlichen Einschränkungen 
zugänglich, wodurch sie ihren Bewe-
gungsradius erweitern. Die Fand AG 
vertreibt und wartet als General-
importeur Schweiz die Produkte der 
Mowi Systems KG, die in Deutschland 
entwickelt und hergestellt werden. 

1 2
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Natürliches Schweizer Design
Innovatives Stehsystem
Der erste wahre Aktivstehrollstuhl

LEVO AG
Switzerland

Anglikerstrasse 20
CH-5610 Wohlen

Tel. +41 (0)56 618 44 11
Fax +41 (0)56 618 44 10

office@levo.ch
www.levo.ch A Dane Technologies Company
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Schnelle motor-
unterstützte Bewegung 
lindert Parkinson

Regelmässige Bewegungstherapie kom-
biniert mit Medikamenten stellt den 
Grundpfeiler der heutigen Parkinson-
therapie dar. Darum haben Fachleute 
den Bewegungstrainer Motomed loop 
Parkinson, kurz Motomed loop p, für 
Menschen mit Parkinson entwickelt. Er 
bewegt die Beine wie beim Velofahren. 
Parkinsonbetroffene können sich sit-
zend bewegen lassen oder selbst aktiv 
mitarbeiten.

Schnelle Bewegungen 
stimulieren das Gehirn
Die motorunterstützte Bewegungs-
therapie ermöglicht eine leicht zu-
gängliche und wirksame Parkinson-
therapie in den eigenen vier Wänden. 
Die «erzwungenen» schnellen radfahr-
ähnlichen Bewegungen wirken sich 
positiv auf Gehfähigkeit, Gleichgewicht, 
Bewegungslosigkeit, Feinmotorik und 
Haltungsstabilität aus. Regelmässige 
Therapieeinheiten mit dem Motomed 
können zudem die parkinsontypischen 
Symptome wie Muskelzittern (Tremor) 
und Muskelstarre (Rigor) verringern.

Studien belegen die 
Wirksamkeit
Während und nach den schnellen 
Bewegungen sind Hirnregionen aktiv, 
die auch durch Parkinsonmedikamente 
stimuliert werden. Dies erklärt, warum 

Forschende in den USA haben festgestellt, dass schnelles Tandem-
fahren Parkinsonsymptome wie Steifheit und Zittern deutlich 
lindert. Daraus entstand die Bewegungstherapie «Forced Exercise». 
Dabei werden die Beine von Parkinsonbetroffenen mit einer Tritt-
frequenz von 80 bis 90 Umdrehungen pro Minute bewegt. Das 
ist schneller, als sie es selbst tun könnten.

Bild 1: Motomed loop p gibt es als Beintrainer sowie 

als Bein- und Armtrainer. Der softwaregesteuerte 

Motor ermöglicht ein Bewegungstraining bei hohen 

Drehgeschwindigkeiten bis zu 90 U /Min.

Bild 2: Bewegung und Medikamente sind die Grund-

lage der Parkinsontherapie. Regelmässiges Training 

mit dem Motomed loop p lindert die Symptome.

Weitere Informationen
Rehabilitations-Systeme AG
Roggenstrasse 3
CH-4665 Oftringen
T +41 61 487 94 44
info@rehasys.ch
www.rehasys.ch
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die schnellen Bewegungen nicht nur lo-
kal, sondern wie Medikamente auf den 
ganzen Körper wirken. Dies haben seit 
dem Jahr 2009 auch mehrere Studien 
mit Parkinsonbetroffenen belegt. 

Motomed kostenlos zu Hause 
testen
Die Rehabilitations-Systeme AG bie-
tet seit dem Jahr 1926 Privatpersonen, 
dem Fachhandel und Gesundheitsein-
richtungen Alltagshilfsmittel, Mobili-
tätslösungen und Rehabilitationsgeräte. 
Zudem berät sie lösungsorientiert. Seit 
1994 vertreibt, wartet und vermietet 
das Unternehmen Motomed-Therapie-
geräte in der Schweiz. Beratung und 
Probetrainings zu Hause bei Parkinson-
betroffenen sind kostenlos.



mit Aufstehhilfe
KomfortsesselfitFORM

 Rufen Sie uns an oder 
senden Sie uns eine E-Mail

Rodtmattstrasse 90 • 3014 Bern
Tel. 031 331 44 88 • Fax 031 331 32 88
info@rueckenzentrum.ch • www.rueckenzentrum.ch

• Sitzberatung
• Ergonomie am Arbeitsplatz
• Systeme für gesundes Sitzen

Fitform 570 – Bequemes Sitzen und Entspannen. Aufstehhilfe, einfaches Handling, elektrische 
Bedienung – auf Körpermass gefertigt – individuell und einzigartig. Grenzenlose Optionsauswahl 
wie zum Beispiel wegklappbarer Seitenlehnen. Geeignet für zahlreiche Krankheitsbilder.

GratisVor-Ort-Test-Service

99-546 Rueckenzentrum-Bern_Inserat-EXMA_184x131.indd   1 22.11.21   08:48

Rollstuhl-Rampen und Auffahrhilfen  
aus Aluminium: 

Mülibach 2 8217 Wilchingen 
www.cargotech.ch Tel. 052 687 08 28 
info@cargotech.ch Fax 052 687 08 20 

8575 Bürglen TG
Tel. 071 672 70 80

www.heimelig.ch  Vermietung und Verkauf von Pflegebetten

Im Alter zu Hause leben

heimelig betten AG möchte, dass Sie sich zuhause 

fühlen. Wir beraten Sie gerne und umfassend und 

übernehmen die erforderlichen administrativen Auf-

gaben mit den Kostenträgern. heimelig betten AG 

liefert schnell und zuverlässig, damit Sie Ihren Alltag 

zuhause weiterhin geniessen können.



FSB ErgoSystem® Sicherheitsgriffe

Barrierefrei komfortabel leben.

gehriggroup.ch/fsb

sicher

ergonomisch hygienisch

barrierefrei

Mit dem ErgoSystem® E300 und A100 gelingt die Integration einer vollständigen barrierefreien 
Lösung in jedes architektonische Konzept und jedes Ambiente. Das ErgoSystem® überzeugt mit 
seiner dezenten Formgebung, zwei attraktiven Materialausführungen, vielfältigen Farbkombinationen, 
einer erstklassigen Verarbeitungsqualität und nicht zuletzt mit einer unvergleichlichen Systemtiefe, 
die keine Wünsche offen lässt. Sie haben es in der Hand. Exklusiv erhältlich bei GEHRIG GROUP.
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Eine Dienstleistung der SAHB

Selbständig und mobil
Mit der Exma VISION unterhält die SAHB eine ganzjährige 
Ausstellung mit Ideen und Lösungen zur Förderung 
der Selbständigkeit und Mobilität zu Hause und unterwegs.

In unserer Ausstellung finden Sie viele praktische Hilfen, welche 
Ihnen den Alltag erleichtern:

•	 Rollatoren, Rollstühle, Elektromobile
•	 Sitz- und Plattformtreppenlifte
•	 Pflegebetten und Transferhilfen
•	 Hilfsmittel für Badezimmer und Küche

Der Besuch unserer Ausstellung Exma VISION lohnt sich – unsere 
Fachleute beraten Sie unabhängig und kompetent. 

Exma VISION
Industrie Süd
Dünnernstrasse 32
4702 Oensingen

T 062 388 20 20
exma@sahb.ch
www.exma.ch

Rollz Motion Rhythm
gibt den Ton an.

Der Rollz Motion Rhythm wurde für Menschen mit 
einem gestörtem Gangbild oder Blockaden beim Gehen 
(Freezing) durch Morbus Parkinson entwickelt. Dieser 
sehr stabile Rollator unterstützt, mit drei Reizen, das 
Beginnen einer rhythmischen Gehbewegung.

Mit der dazugehörigen App auf dem 

Smartphone werden Schallintensität, 

Tonhöhe, Musterdauer und Rhythmus 

der Reize eingestellt

Laserlinie auf dem Boden

Metronom mit zwei Tönen

Vibration in den Griffen

Importeur: PROMEFA AG

CH - 8180 Bülach
www.promefa.ch
044 872 97 79
promefa@promefa.ch
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Wenn die Treppe zum 
Lift wird 

Im dritten Lebensabschnitt werden 
Treppen – gerade im eigenen Haus – 
häu�g zum Hindernis. In einem 
solchen Fall verhilft ein Treppenlift 
zu Selbstständigkeit. Die Fahrrohre 
eines Treppenlifts dienen gleichzeitig 
als Handlauf. Das ist praktisch und äs-
thetisch zugleich. Jede einzelne Etage – 
und sogar Halbetage – lässt sich mit 
einem Treppenlift bequem erschliessen. 
Die Rigert AG Treppenlifte führt eine 
grosse Auswahl an Modellen.

Treppenlifte mit Plattform
Einen Treppenlift mit Plattform kann 
man mit einem Klappsitz ausrüsten. 
So gelangen Personen sitzend mühelos 
von Stockwerk zu Stockwerk. Dank der 
Plattform können sie den Treppenlift 
bei Bedarf mit einem Rollstuhl oder 
Rollator benutzen und Waren oder Ge-
päck mitführen. Das macht jedes Haus 
barrierefrei und stellt einen hindernis-
freien Zugang sicher. Einen solchen 
Treppenlift kann man auch draussen 
einbauen.

Die Rigert AG Treppenlifte führt unter 
anderem folgende Modelle:
–  Pegasus Nova II für den Innenbereich 

ist perfekt, wenn ein Lift fehlt.
–   Pegasus NovaII für den Aussen-

bereich besteht aus wetterfesten Teilen 
und macht das Haus zugänglich.

Wer möchte nicht in den eigenen, vertrauten vier Wänden und in 
vertrauter Nachbarschaft alt werden? Doch was tun, wenn das 
Treppensteigen zum Problem wird und ein Aufzug keine Option 
ist? Hier kann ein Treppenlift die optimale Lösung sein. Er lässt 
sich in jedes Gebäude und draussen einbauen.

Bild 1: Treppenlift mit Sitz für den 

Innenbereich.

Bild 2: Treppenlift mit Plattform und Klappsitz; er 

eignet sich für den Einsatz drinnen und draussen. 

Weitere Informationen
Rigert AG Treppenlifte
Fännring 2
CH -6403 Küssnacht am Rigi
T +41 41 854 20 10
info@rigert.ch
www.rigert.ch

1 2

–  Für gerade Treppen innen und aussen 
ist Polaris II ideal.

Treppenlifte mit Sitz
Ein Treppenlift mit Sitz steigert 
die persönliche Sicherheit, weil er 
das Sturzrisiko auf der Treppe aus-
schliesst. Und: Das Einbauen, Bedienen 
sowie Unterhalten sind einfach und 
unkompliziert.

Beliebte Modelle auf einen Blick: 
–  Primo ist in verschiedenen Sitzfarben 

erhältlich und passt sich so an die 
Wohnumgebung an.

–  Dank der Modulbauweise ist Solaris 
sofort lieferbar – alle Schienenelemente 
sind ab Lager verfügbar.

–  Mira ist kostengünstig und geeignet 
für gerade Treppen drinnen und 
draussen.

–  FlowX eignet sich für engste Einbau-
situationen sowie Wendeltreppen.

Beratungs- und Servicestellen 
in der ganzen Schweiz
Damit man den passenden Treppenlift 
�ndet, muss man passenden Anbieter 
�nden. Nebst der Erfahrung ist auch 
ein umfassender, jederzeit erreichbarer 
Kundendienst wichtig. Die Rigert AG 
Treppenlifte erfüllt alle diese Voraus-
setzungen.



1033 Cheseaux-sur-Lausanne

Ihre Mobilität liegt uns am Herzen

Auskünfte bei Ihrem Fachhändler oder bei : www.promeditec.ch / info@promeditec.ch / Tel 021 731 54 72

Decon E-Move und E-Drive - leistungsfähige, zuverlässige und einfach zu bedienende Hilfsantriebe für Handrollstühle.

E-Move : E-Drive :

An alle Bedürfnisse anpassbar; der einzige Antrieb Einfach programmierbar; leiser Lauf, Joystick 
welcher auch von Hemiplegikern benutzt werden kann. wegschwenkbar, Kippschutz mit Aufbockfunktion, 
Radgrössen : 20, 22, 24, 25 und 26". Radgrössen : 16, 20, 22, 24, 25 und 26".

Ihre Mobilität ist unsere Aufgabe mit Handicap mobil sein

Trütsch-Fahrzeug-Umbauten AG 
Steinackerstrasse 55

8302 Kloten
Tel: 044 320 01 53

www.truetsch-ag.ch
info@truetsch-ag.ch

unsere Aufgabe Handicap mobil sein
Wir passen Ihr Fahrzeug Ihren Bedürfnissen an

Trütsch

Gaspedal links, Rollstuhllifter,
Hand Gas/Bremse, 

Rollstuhlgängiges Auto, 
Schwenksitze, Fusslenkung, 
Joysteer, Fahrschulpedalen,

Anfertigungen nach Mass
nach Ihren Bedürfnissen



25Exma INFO 1/2022

Markt

Höhenunterschiede 
überwinden

Durch einen Unfall oder eine Er-
krankung kann sich vieles verändern, 
und kleine Barrieren werden zu gros-
sen Hindernissen. Treppen, Absätze, 
Stufen: All das sind Tücken im alltäg-
lichen Leben, mit denen sich Betroffene 
ständig auseinandersetzen müssen. 

Mit wenig Aufwand mobil 
bleiben
Ein Sitz- oder Plattformlift fährt auf 
einer Schiene und wird meist parallel 
zum Treppengeländer oder zur Wand 
montiert. Das ist platzsparend und er-
fordert normalerweise keine baulichen 
Massnahmen am Gebäude. Bei Bedarf 
ist es möglich, den Lift einzubauen, 
ohne in die Wand oder in die Treppen-
stufen zu bohren. Die Montage ist in 
den meisten Treppenhäusern möglich, 
da die Mindestbreite der Treppe für 
einen Sitzlift nur 63 cm beträgt. Nach 
Gebrauch kann der Sitz zusammen-
geklappt und parkiert werden. Damit 
ist die Treppe für andere Personen wie 
gewohnt begehbar.

Schnell geliefert und montiert
Ein Treppensitzlift für einen geraden 
Treppenabschnitt ist direkt ab Lager 
für die Montage bereit und kann bei 
Strack schon ab knapp 4000 Franken 
erworben werden. Das Einbauen des 
Liftes dauert nur wenige Stunden.

Sitz- und Plattformlifte sparen Platz und erfordern meist keine 
baulichen Änderungen am Gebäude. Dank ihnen bleiben 
Menschen länger in ihrem Zuhause mobil. Die Strack AG berät 
Interessierte zu den vielen Möglichkeiten, zudem installiert und 
wartet sie die Lifte. 

Kostenlos vor Ort beraten
Beraten, Montieren, Instruieren und 
Warten der Treppenlifte zählen zu den 
Dienstleistungen der Strack AG. Nach 
dem ersten Kontakt mit der interessier-
ten Person folgt eine kostenlose und 
unverbindliche Beratung direkt bei der 
Kundin oder dem Kunden vor Ort.

Die Strack AG macht seit dem Jahr 
2002 das Zuhause und öffentliche 
Orte für Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen barrierefrei. Das Unter-
nehmen ist spezialisiert auf hindernis-
freie Zugänge, zudem plant und 
montiert es Treppen- und Plattform-
lifte, Rampen und Hebebühnen. Die 
Fachleute sind langjährig erfahren und 
mit den Problemen der Betroffenen 
vertraut. Sie arbeiten mit Produkten 
namhafter Hersteller.

Weitere Informationen
Strack AG
Ebnatstrasse 125
CH -8200 Schaffhausen
T +41 52 630 31 60
info@strack.ch
www.strack.ch

Bild 1: Den vielfältig einsetzbaren Platt-

formlift Omega trifft man im Innen- und 

im Aussenbereich, in engen und kurvigen 

Treppenhäusern sowie auf Strecken bis zu 

85 Metern an.

Bild 2: Der Treppenlift Flow X eignet sich 

für kurvige Treppen drinnen und fügt sich 

nahtlos ins Zuhause ein. 
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Adressen

SAHB-Geschäftsstelle

Industrie Süd 
Dünnernstrasse 32
CH-4702 Oensingen

T +41 62 388 20 20
F +41 62 388 20 40
geschaeftsstelle@sahb.ch
www.sahb.ch

Vorschau 
Exma INFO 2/2022

Thema:
Kleine Helfer, grosse 
Wirkung im Badezimmer
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Erscheint: 
25.Mai 2022

Le Mont-
sur-Lausanne

Sion Quartino

Ittigen

Luzern

Oensingen
Brüttisellen St. Gallen

Regionale Hilfsmittelzentren

SAHB-Hilfsmittelzentrum (für SH, ZH)
Zürichstrasse 44
CH-8306 Brüttisellen

T +41 44 805 52 70
F +41 44 805 52 77
hmz.bruettisellen@sahb.ch

SAHB-Hilfsmittelzentrum (für BE, FR, JU)
Worblentalstrasse 32 West
CH-3063 Ittigen

T +41 31 996 91 80 
F +41 31 996 91 81
hmz.ittigen@sahb.ch

FSCMA Centre de moyens auxiliaires (für FR, GE, NE, VD)
Chemin de Maillefer 43
CH-1052 Le Mont-sur-Lausanne

T +41 21 641 60 20
F +41 21 641 60 29
fscma.le.mont@sahb.ch

SAHB-Hilfsmittelzentrum (für GL, LU, NW, OW, SZ, UR, ZG)
Bodenhof 4
CH-6014 Luzern

T +41 41 318 56 20
F +41 41 318 56 21
hmz.luzern@sahb.ch

SAHB-Hilfsmittelzentrum (für AG, BL, BS, SO)
Dünnernstrasse 32
CH-4702 Oensingen

T +41 62 388 20 20
F +41 62 388 20 40
hmz.oensingen@sahb.ch

FSCMA Centro mezzi ausiliari (für TI, Mesolcina)
Via Luserte Sud 6
CH-6572 Quartino

T +41 91 858 31 01
F +41 91 858 33 46
fscma.quartino@sahb.ch

SAHB-Hilfsmittelzentrum (für VS)
Chemin Saint-Hubert 5
CH-1950 Sion

T +41 27 451 25 50
F +41 27 451 25 59
fscma.sion@sahb.ch

SAHB-Hilfsmittelzentrum (für AI, AR, GR, SG, TG, FL)
Ilgenhof, Bogenstrasse 14
CH-9000 St.Gallen

T +41 71 272 13 80
F +41 71 272 13 81
hmz.st.gallen@sahb.ch
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WIR MOBILISIEREN 
MENSCHENS’KINDER 

Hochklassiger Service heisst, das Unmögliche 
möglich machen. Genau das ist unsere 
Berufung seit 1964.

#Kompetent versorgt  #Persönlich betreut

WIR SIND DA,WENN IHR UNS 
BRAUCHT
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